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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

im März 2009 jährt sich die Gründung unseres WDCS Büros in Deutschland zum zehnten
Male. Zehn Jahre Aufbau, Erfolge, Rückschläge, Frustration und Motivation, aber vor
allem eine stetig gleich bleibende Vision. Die Vision, die Weltmeere und Flusssysteme zu
einem besseren zu Hause für Wale und Delfine zu machen. Wie dieser Jahresrückblick
zeigt, haben wir 2008 zahlreiche Erfolge erzielt, die uns dieser Vision näher bringen. Und
gleichzeitig wissen wir alle, dass die Situation für Wale und Delfine dennoch in den meisten
Regionen ernst und trist ist. 

Der Blick zurück hilft uns aber, neue Ziele zu definieren und aus der Vergangenheit zu
lernen. Dabei wird klar, dass eine der größten Herausforderungen für uns in den
kommenden Jahren die konkrete Umsetzung von Schutzbestimmungen sein muss, sodass
beschlossenen Maßnahmen endlich in der Praxis spürbar werden. "Naturschutz am Papier"
gibt es genug. Und für Regierungen wurde es in den letzten Jahren immer opportuner, gut
klingende Entscheidungen zu treffen und als "Erfolg für den Artenschutz" zu verkauften.
Doch viel zu oft haben Absichtserklärungen am Papier niemals den Weg in die Realität
gefunden. 

An dieser Stelle richte ich den Appell an Sie, auch in den kommenden zehn Jahren mit uns
gemeinsam daran zu arbeiten, dass wir Mensch sorgfältiger mit dem Lebensraum Meer
umgehen und die wundervollen Meeressäuger besser schützen. Gleichzeitig bedanke ich
mich bei Ihnen allen für zehn Jahre Unterstützung!
Die hier vorgestellten Erfolge konnten wir nur durch die Hilfe tausender Menschen erzielen. 
Es sind Ihre Erfolge!

Danke

Ihr

Nicolas Entrup
Geschäftsführer WDCS Deutschland/Österreich
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Vorwort

Auszug aus der Rede von Chris Butler-Stroud, Geschäftsführer der WDCS
International, anlässlich der Eröffnung der 9. Vertragsstaatenkonferenz der Bonner
Konvention Anfang Dezember 2008 in Rom**

»Anfang 2007 haben wir gemeinsam mit anderen Nicht-Regierungsorganisationen schockiert
festgestellt, dass der Chinesische Flussdelfin, der Baiji, vor unseren Augen ausgestorben ist. Das ist eine
ernüchternde Erkenntnis, zumal auch andere Wal- und Delfinpopulationen auf wenige Hundert
Individuen reduziert wurden. Aber wir und unsere Partner und Kollegen werden nicht verzagen.
Wir können es uns nicht leisten zu verzweifeln. Nie zuvor waren die Bedrohungen für Wale und Delfine
so groß und die Auswirkungen des Menschen auf die Natur so deutlich. Zu diesen Auswirkungen gehören

Klimawandel, Beifang, Lebensraumverlust, Lärm, chemische Verschmutzung und vieles mehr (...)

(...) Wir Nicht-Regierungsorganisationen haben eines mit den Tieren gemeinsam, um die wir uns bemühen: Wir überschreiten beide
schamlos Zuständigkeitsbereiche und Ländergrenzen und vielleicht haben wir deshalb die Vorstellung einer durch Grenzen geregelten
Welt hinter uns gelassen. Vielleicht haben wir Nicht-Regierungsorganisationen aber auch einfach die Freiheit, die Bonner Konvention
zum Schutz wandernder Tierarten so zu interpretieren, dass es ihre Aufgabe ist, alle Lebensformen zu schützen, während diese
verschiedene Länder durchstreifen - unabhängig davon, wo ihre Heimat ist. Diese Lebensformen haben komplexe Sozialstrukturen. (...)
Sie stellen eine Bereicherung für unser eigenes Leben dar, nur indem sie gemeinsam mit uns auf der Erde wohnen. (...) Wir verstehen,
dass die größte Hürde heutzutage nicht die Tyrannei der Gemeinsamkeiten ist, sondern die der Grenzen - Grenzen, die zu Land, zu Wasser,
in der Politik, der Gesetzgebung, durch unterschiedliche Interessen und unterschiedliche Denkweisen der Menschen gesetzt werden.

Wir sind überzeugt, dass die Bonner Konvention wichtig für die Zukunft ist und wir wollen unsere Partnerschaft fortsetzen. Im Gegenzug
fordern wir alle Regierungen und Nicht-Regierungsorganisationen dazu auf, über Grenzen zu schauen und die Gelegenheit zu
Verbundenheit und einer gemeinsamen Zukunft zu nutzen. Wir fordern dazu auf, eine verbindliche Zusage zu treffen, unsere
schwimmenden, fliegenden und laufenden Freunde zu schützen und den Lebensraum, den wir mit ihnen teilen, zu erhalten.«

** Im Rahmen der Eröffnungszeremonie sprachen u.a. auch Prinz Albert von Monaco, Achim Steiner, Leiter
des Umweltprogrammes der Vereinten Nationen (UNEP) und Rob Hepworth, Vorsitzender Konvention zum
Schutz wandernder Tierarten (CMS)



Kontakte
Mit einem internationalen Netzwerk von Expertinnen und Experten schützt die
WDCS Wale und Delfine und hilft, ihre Lebensräume zu erhalten. WDCS-
Büros auf fünf Kontinenten steuern die regionale Koordination von
Kampagnen, Projekten und Netzwerken. 
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WDCS Deutschland
Geschäftsführer: Nicolas Entrup

Altostraße 43
D-81245 München
Tel: +49 89 6100 2393
Fax: +49 89 6100 2394
kontakt@wdcs.org

WDCS in Österreich:

Währingerstraße 182/24
A-1180 Wien
Tel: +43 1 478 1331
Fax: +43 1 478 1612
kontakt@wdcs.org

WDCS UK
Geschäftsführer: Chris Butler-Stroud

Brookfield House
38 St Paul Street
Chippenham
Wiltshire
UK, SN15 1LJ
Tel: +44 1249 449500
Fax: + 44 1249 449501
info@wdcs.org

WDCS Süd- und Lateinamerika 
Leitung: Vanessa Tossenberger

Potosi 2087 
B1636BUA Olivos
Buenos Aires 
Argentina
Tel: +54 11 4796 3191

WDCS Nordamerika
Leitung: Chris Butler-Stroud

7 Nelson Street
Plymouth, MA 02360-4044
Tel: +1 508 746 2522
Fax: +1 508 457 1988
contact@whales.org

WDCS Australasien 
Leitung: Mike Bossley

PO Box 720
Port Adelaide Business Centre
South Australia
Australia 5015
Tel: +61 1300 360 442
Fax: +61 8 8242 1595
info@wdcs.org.au

www.wdcs.org
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2008wurden für die Zukunft von Walen und Delfinen sehr
unterschiedliche Zeichen gesetzt. Als gemeinnützige
Organisation, die sich seit über 20 Jahren international

dem Schutz von Walen und Delfinen widmet, haben wir dazu beigetragen, einige
herausragende Erfolge zu erzielen. Etwa bleibt das kommerzielle Walfangverbot
für ein weiteres Jahr bestehen und unsere Kampagne zur Einrichtung von Schutz-
gebieten für Wale und Delfine zeigt erste Wirkungen. Als offizieller Partner des
»Jahr des Delfins«, einer Initiative der Bonner Konvention zum Schutz wandernde
Tierarten und dem Umweltprogramm der Vereinten Nationen, haben wir tausende
Jugendliche für Wale und Delfine begeistert und sie zu konkreten Schutzaktionen
motiviert. Die zahlreichen weiteren Ergebnisse unserer Arbeit in unterschiedlichen
Regionen finden Sie auf den folgenden Seiten.

Dramatisch für Wale und Delfine ist, dass die meisten Regierungen immer
noch inaktiv sind, verschwindend geringe Budgets für marine
Schutzmaßnahmen zur Verfügung stellen und Industrien die Umsetzung
konkreter Beschlüsse blockieren. So verhindern Militär, Erdöl- und
Erdgasindustrie sinnvolle Maßnahmen zur Reduktion des Unterwasserlärms,
das Walfangverbot wird umgangen und Regierungen und Fischereilobby
versagen bei der Einführung eines nachhaltigen Fischereimanagements. 

Die WDCS arbeitet international vernetzt und widmet sich ausschließlich dem
Schutz von Walen und Delfinen und ihrem Lebensraum. Wir geben den
Meeressäugern eine Stimme. Die WDCS Deutschland widmet sich mit
Unterstützung von ca. 12.500 Förderern vor allem dem Schutz von Walen und
Delfinen in europäischen Gewässern.
Unser Ziel ist, effiziente Schutzmaßnahmen zu erwirken und in die Praxis
umsetzen, Feldforschung zu betreiben und Schutzprojekte zu unterstützen.
Darüber hinaus stehen wir für einen Wertewandel in der Artenschutzpolitik
ein. Derzeit planen Regierungen Schutzmaßnahmen erst dann, wenn eine Art
so stark vom Aussterben bedroht ist, dass kaum noch eine Chance besteht, sie
zu erhalten. Schutzkonzepte müssen jedoch bereits dann greifen, wenn
Ökosysteme und Tierpopulationen noch intakt sind. Auch und vor allem das
Individuum zählt.

Die WDCS ...

... ist seit 2005 offizieller Partner der Konvention für den Schutz wandernder Tierarten (Bonner
Konvention/CMS), einem Abkommen des Umweltprogramms der Vereinten Nationen (UNEP).

... ist anerkannter Partner des regionalen Schutzabkommens für Wale und Delfine im
Mittelmeer und im Schwarzen Meer (ACCOBAMS).

... leitet die Arbeitsgruppe über Wale und Delfine des Species Survival Networks (SSN), einem
Zusammenschluss von mehr als 80 Organisationen weltweit.

... ist in zahlreichen regionalen und internationalen Gremien vertreten, die über die Zukunft
von Walen und Delfinen entscheiden.
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SScchhuuttzz  ddeess  GGeemmeeiinneenn  DDeellffiinnss
Die WDCS arbeitet gemeinsam
mit den Partnerorganisationen
OceanCare und dem Tethys
Research Institute an der
Erhaltung des Gemeinen Delfins,
der im Mittelmeer stark
gefährdet ist. Gemeinsam decken

wir illegale Fischereiaktivitäten auf, entwickeln Schutz-
konzepte und betreiben regionale Umweltbildung. 2008 riefen
die drei Partner die »Cetacean Alliance« ins Leben, eine
Plattform von Experten, die aktuelle wissenschaftliche
Informationen und Handlungsvorschläge der Öffentlichkeit und
anderen Nicht-Regierungsorganisationen zugänglich macht.
Darüber hinaus wurde eine mehrteilige Dokumentationsreihe
zur Situation von Walen und Delfinen im Mittelmeer in sechs
unterschiedlichen Sprachen für die Öffentlichkeit der
Anrainerstaaten aufbereitet.
www.cetaceanalliance.org

31 32

Top-STOP-Themen 2007
Walfang

- WWaallffaannggvveerrbboott  bblleeiibbtt  eeiinn  wweeiitteerreess  JJaahhrr  bbeesstteehheenn
Trotz des zunehmenden Druckes von den Pro-Walfang-
Staaten bleibt das kommerzielle Walfangverbot bestehen. Zu 
den Pro-Walfang-Staaten gehören Island, Japan, Norwegen 
und Dänemark, die das Walfangverbot nicht anerkennen und 
weiter unkontrollierten Walfang betreiben. 

- KKeeiinnee  JJaaggdd  aauuff  BBuucckkeellwwaallee  iinn  GGrröönnllaanndd
Durch eine erfolgreiche Kampagne bei der Tagung der 
Internationalen Walfang Kommission (IWC) haben wir 
erreicht, dass Dänemarks Antrag abgelehnt wurde, die Jagd 
in Grönland auf 10 Buckelwale pro Jahr auszuweiten. 

- KKeeiinn  ttrraaddiittiioonneelllleerr  KKüüsstteennwwaallffaanngg  iinn  JJaappaann
Wir haben gezeigt, dass es sich bei Japans Bestreben den
»traditionellen Küstenwalfang« zu legalisieren, um
kommerziellen und damit verbotenen Walfang handelt. 
Japan zog seinen Antrag hierzu bei der IWC-Tagung zurück.

Gefangenschaft

- NNaacchhwweeiiss::  DDeellffiinntthheerraappiiee  oohhnnee  nnaacchhhhaallttiiggeenn  EErrffoollgg
Die WDCS hat eine Faktensammlung veröffentlicht, die
extreme Belastungen für die Tiere nachweist und zeigt, dass
es keine Beweise gibt, dass die Delfintherapie effizienter ist 
als andere Therapien oder überhaupt einen nachhaltigen 
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Gefahren für Wale und Delfine
stoppen

Der erste Schritt unserer Mission ist,
die Bedrohungen für Wale und
Delfine zu stoppen. 
Zu diesen Bedrohungen gehören
Walfang, Jagd auf Delfine,
Überfischung, Beifang,
Gefangenschaft, Lärmverschmutzung
und Klimawandel. Indem wir
Entscheidungen bei internationalen
Konferenzen beeinflussen, an
Regierungen herantreten und mit
anderen Naturschutzorganisationen
und lokalen Gemeinden
zusammenarbeiten, finden wir Wege,
diese Gefahren zu reduzieren. 

Stop
Ein majestätischer Buckelwal durchbricht die Wasseroberfläche



NNeeuueess  PPrroojjeekktt  22000088::  RReedduukkttiioonn  ddeess  BBeeiiffaannggss  iimm  SScchhwwaarrzzeenn  MMeeeerr
Ein regionaler Schwerpunkt unserer
Arbeit liegt seit 2008 im Schwarzen
Meer. Aktuelle Schätzungen weisen
darauf hin, dass der Beifang dort unter
den vom Menschen verursachten
Todesursachen für Wale und Delfine an
erster Stelle steht. Vor allem

Schwarzmeer-Schweinswale geraten in den Gewässern der Krim-
Halbinsel in großer Zahl in Bodenstellnetze, die auf Steinbutt, Dornhai
und Stör gesetzt werden. Die von der WDCS unterstützten
ukrainischen Wissenschaftler Sergey Krivokhizhin und Alexei Birkun
begannen 2008 mit der Erfassung des Beifangs in den Gewässern an
der Westküste der Krim. Die an Bord eines Fischereischiffs
gewonnenen Daten erlauben eine realistische Aussage zum
tatsächlichen Ausmaß des Beifangs und werden die Basis für
nachhaltige und tragfähige Schutzmaßnahmen bilden, die in intensiver
Zusammenarbeit mit Fischerei, Behörden und Ministerien umgesetzt
werden sollen.

34

● Eine Expertengruppe, geleitet von Mark
Simmonds, dem wissenschaftlichen Leiter der 
WDCS, wird 2009 im Rahmen des Schutzab-
kommens für Kleinwale in der Nord- und Ostsee 
(ASCOBANS) Vorschläge zur Reduktion der 
Lärmverschmutzung in der Region erarbeiten.

● Um das Problem zunehmenden Lärms zu ver-
ringern, hat die WDCS eine Gesetzesänderung im 
deutschen Umweltgesetzbuch angeregt. Eine 
Entscheidung dazu wird für 2009 erwartet. 

● Auch in diesem Jahr hat sich die WDCS an 
Aktionen anlässlich des internationalen Tages 
gegen Lärm beteiligt. Dazu zählten Vorträge 
unter anderem an der Humboldt Universität in 
Berlin und die inhaltliche Beratung einer 
Meeresausstellung im Sony Center in Berlin.

● Die WDCS ist wissenschaftlicher Berater des 
hochkarätig besetzten Films »Das Geheimnis der 
Wale« mit Veronica Ferres und Mario Adorf, in 
dem die Auswirkungen von Unterwasserlärm im 
Mittelpunkt stehen.

ÖÖllttrraannssffeerrss  ggeessttoopppptt
Durch eine erfolgreiche Kampagne wurden die 
gefährlichen Öltransfers von Schiff zu Schiff in 
wichtigen Lebensräumen für Wale und Delfine im 
Firth of Forth, Schottland, gestoppt.

WDCS | 7

therapeutischen Nutzen hat. Die Nachfrage
für die Delfintherapie führt zu vermehrten 
Fängen frei lebender Delfine. Das Thema 
wurde von zahlreichen deutschen und inter-
nationalen Medien aufgegriffen. 

- DDeellffiinnaarriiuumm  RRüüggeenn::  BBaauupplläännee  ggeessttoopppptt
Durch Gespräche mit Politikern und Beamten
in Mecklenburg-Vorpommern haben wir 
bewirkt, dass die Pläne für das geplante 
Delfinarium auf Rügen auf Eis liegen.

DDoommiinniikkaanniisscchhee  RReeppuubblliikk::  DDeellffiinniimmppoorrtt
uunntteerrssaaggtt
Wir haben mitgeholfen, die Behörden der
Dominikanischen Republik zu überzeugen, 
die Einfuhr von zwölf Großen Tümmlern, 
die im Rahmen der grausamen Treibjagden 
in Japan gefangen worden waren, nicht zu 
genehmigen. 

Umweltbelastung

LLäärrmm  aabbsstteelllleenn
Wir haben auch im Jahr 2008 die 
Öffentlichkeit in Deutschland über die 
zunehmende Gefahr für Wale und Delfine 
durch Lärm informiert. Hauptlärmquellen 
sind seismische Untersuchungen des Meeres-
bodens, sonare Ortungssysteme des Militärs 
und der zunehmende Schiffsverkehr.

“

Die WDCS ist während meiner sechs Jahre
als Kommissär in der IWC immer ein
großartiger Partner gewesen. Ihre Arbeit ist
streng wissenschaftlich geprägt und ich kann
mich auf die Qualität und Genauigkeit ihrer
Informationen verlassen. Die WDCS besitzt
ein großes, weltweites Netzwerk mit Partnern
in den entlegensten Winkeln der Erde, was im
Kampf für den Schutz von Walen und
Delfinen essenziell ist. Ich bin sicher, dass
diese bemerkenswerten Meeressäuger weiter
maßgeblich von den Kampagnen und
Aktivitäten der WDCS profitieren werden.

Sir Geoffrey Palmer, Leiter der
neuseeländischen Delegation bei der
Internationalen Walfangkommission (IWC)

Sir Geoffrey Palmer bei der IWC-Tagung



Protect
Lebensräume erhalten - Tiere
schützen

Um langfristig Arten und
Populationen zu erhalten, müssen
wir nicht nur Gefahren stoppen,
sondern auch die Lebensräume von
Walen und Delfinen schützen. Dazu
kooperieren wir mit Regierungen
und lokalen Gemeinden, erarbeiten
Maßnahmenpläne für gefährdete
Populationen und helfen,
Meeresschutzgebiete einzurichten.
Wir schaffen eine sicherere Zukunft
für Wale und Delfine, schützen
Arten in ihrem gesamten
Verbreitungsgebiet und setzen uns
für einzelne Individuen ein.
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Top-PROTECT-Themen 2008
Lebensräume erhalten

- PPaarrttnneerrsscchhaafftt  aauussggeebbaauutt
Um den Schutz von weit wandernden Arten zu unterstützen,
haben wir unsere Partnerschaft mit der UN-Konvention für 
wandernde Tierarten (Bonner Konvention, CMS) ausgebaut. 
Die WDCS stellt ab 2008 einen Berater für marine Politik, 
um den Schutz von wandernden Arten zu unterstützen. 

Schutzgebiete einrichten

- SSttaarrttsscchhuussss  ffüürr  1188  nneeuuee  SScchhuuttzzggeebbiieettee
Regierungen der Anrainerstaaten im Mittelmeer und
Schwarzen Meer haben einer Karte mit 18 auszuweisenden 
Schutzgebieten zugestimmt, die wir zusammen mit 
regionalen Experten erstellt haben. Die Umsetzung obliegt 
den Staaten.

- EErrsstteess  MMeeeerreesssscchhuuttzzggeebbiieett  iinn  IIttaalliieenn
Zahlreiche Organisationen erwirkten die Ausweisung eines 
marinen Schutzgebietes für Wale und Delfine um die Insel 
Ischia, einem wichtigen Lebensraum für den Pottwal und den 
stark gefährdeten Gemeinen Delfin.

- MMeeeerreesssscchhuuttzzggeebbiieett  vvoorr  EEccuuaaddoorr
Durch Forschungsarbeiten über das Verhalten der Buckel-
wale vor Ecuador kam es zur Einrichtung eines Schutzgebietes 
vor der Küste.

Der Große Tümmler zeigt sich in voller Körpergröße 



und den daraus folgenden Beeinträchtigungen der
Wassereinzugsgebiete, Bootsverkehr, Verfangen in
Fischernetzen, direkte Bejagung, Ölverschmutzung
und Überfischung bedroht. Gemeinsam mit lokalen
Nicht-Regierungsorganisationen setzt sich die
WDCS im Rahmen des South American River
Dolphin Protected Area Networks (SARDPAN) für
die Umsetzung und den umfassenden Schutz der
Flussdelfine innerhalb der nächsten fünf Jahre ein.

’’
“

Die Delfine im Moray Firth sind die letzten
ihrer Art in England. Es ist ein langwieriger
und teurer Prozess, die Änderungen ihrer
Populationszahl, ihre Wanderungen und ihr
Verhalten zu erforschen. Die WDCS ist einer
unserer Hauptunterstützer und macht unsere
Forschungsergebnisse einer großen Öffentlich-
keit zugänglich. So ist das Bewusstsein, dass
die Delfine im Moray Firth dringend geschützt
werden müssen, nicht nur in England, sondern
auch im Ausland erheblich gewachsen.

Professor Paul Thompson, Universität
Aberdeen. Die WDCS fördert seit 16 Jahren
seine Studien zum Verhalten und zur Ökologie
der Delfine im Moray Firth, Schottland
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Start von drei großen Kampagnen

- KKaammppaaggnnee  ffüürr  nneeuuee  mmaarriinnee  SScchhuuttzzggeebbiieettee
Ziel dieser weltweiten Kampagne ist es,
innerhalb von fünf Jahren zwölf große Schutz-
gebiete für Wale und Delfine einzurichten. 

- KKaammppaaggnnee  »»PPaatteennddeellffiinnee  iinn  GGeeffaahhrr««
Diese Kampagne hat die WDCS Anfang 2007 
ins Leben gerufen, um die Großen Tümmler, 
die im schottischen Moray Firth leben, vor 
geplanten Öl- und Gasbohrungen zu
schützen. Ein extra für die Delfine
eingerichtetes Schutzgebiet wäre von den 
Bohrungen betroffen. 15 hochkarätige 
Meereswissenschaftler unterstützen uns und 
mehr als 18.000 Menschen haben bereits 
gegen die geplante Ölförderung protestiert.

- KKaammppaaggnnee  zzuumm  SScchhuuttzz  vvoonn  FFlluussssddeellffiinneenn
Die Kampagne ist Teil unserer Arbeit am 
Amazonas, mit dem Ziel, langfristig den 
Lebensraum aller Arten des Flussdelfins in 
Südamerika zu schützen. Bei dem geplanten 
Schutzgebiets-Netzwerk handelt es sich um 
Gebiete in den Flussregionen des Amazonas 
und Orinocos in Kolumbien, Venezuela, 
Ecuador, Peru, Bolivien und Brasilien. 
Neun Schutzgebiete bestehen bereits, drei 
weitere sind vorgeschlagen. Die Delfine sind 
durch Baggerarbeiten im Amazonasbecken

FFlluussssddeellffiinnee::
Die WDCS finanziert seit über 15 Jahren
Erhaltungs- und Forschungsprojekte im Amazonas.
Um langfristig den Lebensraum der Flussdelfine im
Amazonas-Orinoco-Gebiet zu schützen, haben wir
ein Netzwerk in Südamerika aufgebaut: SARDPAN
- South American River Dolphin Protected Area
Network. In Zusammenarbeit mit sechs Ländern in
Südamerika werden wir unsere Arbeit hier in den
nächsten Jahren intensivieren. 

Der Amazonas-Delfin wird auch Rosa Delfin genannt

Paul Thompson, Professor
der Universität Aberdeen



Top-CONNECT-Themen 2008

12 | WDCS

Netzwerke aufbauen - die Welt
informieren

Um die Gefahren für Wale und
Delfine zu stoppen und ihre
Lebensräume langfristig zu
schützen, müssen wir Netzwerke
aufbauen, Menschen informieren und
zur Mithilfe aufrufen. Über die
Medien, durch Kampagnen,
Ausstellungen, Besucherzentren,
Bildungsangebote für Kinder und
Reisen zur Wal- und
Delfinbeobachtung machen wir
darauf aufmerksam, wie wichtig es
ist, Wale und Delfine zu schützen. 

Connect

Kampagnen

- KKaammppaaggnnee  ffüürr  nneeuuee  mmaarriinnee  SScchhuuttzzggeebbiieettee  
Bereits beim Kampagnenstart im September 2008 erreichte 
unsere Botschaft Zehntausende Menschen, da wir im 
Rahmen des Volvo Ocean Race, eines der größten Segel-
rennen der Welt, Team Russia für die Verbreitung unserer 
Botschaft gewinnen konnten. Team Russia startete unter dem 
Banner »We sail for the Whale« und wirbt durch die Teil-
nahme am Segelrennen um den Globus weltweit für die 
Einrichtung von Meeresschutzgebieten für Wale und Delfine.

Aktuell: auf Grund der weltweiten Finanzkrise war »Team
Russia« gezwungen, am 21.12.2008 den vorübergehenden
Ausstieg aus dem Volvo Ocean Race bekannt zu geben. Dies
beeinträchtigt nicht die Forsetzung der WDCS-Kampagne zur
Einrichtung von Meeresschutzgebieten für Wale und Delfine.
Über eine Fotsetzung der Kommunikation der Kampagne im
Rahmen des Volvo Ocean Races wurde zum Zeitpunkt des
Drucks dieses Jahresrückblicks noch verhandelt.
Aktuelle Informationen erhalten Sie unter: www.whales.org 

Bildung

- AAuusszzeeiicchhnnuunngg  ffüürr  DDeellffiinnddiipplloomm
Das WDCS-Delfindiplom wurde mit dem Titel »Offizielles
Dekade-Projekt« im Rahmen der UN-Weltdekade »Bildung 
für nachhaltige Entwicklung« ausgezeichnet.

Der junge Delfinschützer strahlt
über sein wunderbares Delfinbild
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’’
“Das Delfindiplom ist bei den jungen

Delfinschützern, ihren Eltern und ihren
Lehrern bereits sehr gut angekommen. Nun

freuen wir uns über die zusätzliche
Auszeichnung von offizieller Stelle!

Annika Winter
Bildungsmanagerin der WDCS

- ÜÜbbeerr  1100  000000  KKiinnddeerr  eerrhhaalltteenn  DDeellffiinnddiipplloomm
2008 haben wir mit dem Delfindiplom mehr 
als 10.000 Kinder in über 15 Ländern 
erreicht und zahlreiche Kinder durch einen 
Wissenstest und aktive Beiträge zum Schutz 
von Walen und Delfinen motiviert

Ich habe von dem Delfindiplom aus
unserer Lokalzeitung erfahren. Gleich

habe ich die Informationen von der
WDCS-Webseite heruntergeladen und

angefangen, mir eine eigene Vorführung
zu überlegen. Für meine Delfinaktion habe

ich in meinem früheren Kindergarten
selbst gemachte Poster gezeigt und mit

den Kindern Delfin-Lernspiele gespielt, die
ich mir selbst ausgedacht hatte.

Christian aus Ahlen, 13 Jahre,
Delfindiplombesitzer

- UUmmwweellttbbiilldduunngg  hhaauuttnnaahh
Durch Schul-Workshops und Partnerschaften mit 
Sea Life Centres und IMAX-Filmtheatern, die 
den Film »Wale und Delfine in 3D« zeigten, 
haben wir über 3000 Schüler in England, 
Deutschland, Lateinamerika und Australien direkt 
erreicht.

Wal- und Delfinreisen

- WWaallee  uunndd  DDeellffiinnee  eerrlleebbeenn
Unsere Wal- und Delfinbeobachtungsreisen 
bieten die Möglichkeit, Wale und Delfine in 
Freiheit zu beobachten und aktiv an wissen-
schaftlicher Freilandforschung teilzunehmen. So 
begeistern wir jährlich zahlreiche Menschen für 
diese Tiere und ebnen den Weg zur verant-
wortungsbewussten Wal- und Delfinbeobachtung.

Die WDCS-Webseite

- Etwa 130.000 Besucher besuchten im Jahr 
2008 die neu gestaltete Webseite der WDCS
Deutschland, die im Herbst 2007 gelauncht 
worden war. Wir erhielten viele positive 
Rückmeldungen über die neue benutzerfreundliche
Struktur und die anschaulichen Hintergrund-
informationen. Zahlreiche User nutzten den Info-
Service mit direkter Bestellmöglichkeit und 
forderten unsere Informationsmaterialien an. 

Das Volvo Ocean Race ist das größte
Segelrennen, das die Teilnehmer einmal
rund um den Globus führt. Dabei werden
45.000 km zurückgelegt. Es gibt jedoch
noch ein anderes Rennen und das ist das
Rennen gegen die Zeit. Wir müssen jetzt
handeln, um Wale und Delfine, die
Botschafter der Weltmeere, und ihren
Lebensraum zu schützen.

Andreas Hanakamp, Skipper von
Team Russia

’’

’’

“

“

VOR-Skipper und Olympiasegler Andreas Hanakamp



Finanzen der WDCS Deutschland

Das Geschäftsjahr der WDCS Deutschland beginnt am 1. Oktober und endet mit dem 30.
September des Folgejahres. Das Geschäftsjahr 2007/08 war aus wirtschaftlicher Sicht ein
schwieriges Jahr. Wenngleich die Anzahl der aktiven Spender relativ stabil gehalten werden
konnte, so gab es einen Rückgang an Spendenmitteln seitens Großspender und Stiftungen.
Hinzu kam, dass in diesem Wirtschaftjahr der Aufwand für Fundraising-Tätigkeiten
signifikant eingeschränkt wurde. Die dramatischen Veränderungen der globalen finanziellen
Situation und die noch nicht ganz vorhersehbaren Auswirkungen auf das Spendenwesen
müssen jedoch bei der künftigen Ausrichtung der Aktivitäten stärker berücksichtigt werden. 

Erfreulich ist, dass die WDCS Deutschland in diesem Geschäftsjahr auf keine Mittel der
WDCS International angewiesen war und somit vollständig unabhängig gewirtschaftet hat.
Darüber hinaus konnte die Mittelverwendung gegenüber dem Vorjahr effizienter gestaltet
werden. Der Legende des Diagramms über die Mittelverwendung entnehmen Sie auch die
prozentuelle Mittelverwendung aus dem Geschäftsjahr 2006/2007. 

Die Gesamteinnahmen beliefen sich auf  € 921.500,-
Die Gesamtausgaben beliefen sich auf € 931.300,-
Die Gewinn- und Verlustrechnung für das Wirtschaftsjahr 2007/08 ergibt einen
Verlust von € 9.800,-

Verteilung der Einnahmen:

Verteilung der Ausgaben:

Der Jahresabschluss der WDCS Deutschland wird von der unabhängigen Steuerberaterin
Martina Pichlmeier auf Grund der von der WDCS Deutschland vorgelegten Bücher,
Unterlagen sowie erteilter Auskünfte der Geschäftsleitung erstellt. Darüber hinaus lässt die
WDCS die Jahresabschlüsse von der unabhängigen Wirtschaftsprüfungskanzlei PSP in
München prüfen.
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Finanzen

GGeessaammtteeiinnnnaahhmmeenn::  € 992211..550000,,0000

GGeessaammttaauussggaabbeenn::  € 993311..330000,,0000

Förderer/Wal- und DelfinpatInnen
Total: € 782.800,00

Großspender/Stiftungen/Kooperationen
Total: € 100.780,00

Merchandising
Total: € 5.710,00

Administration
Total: € 20.270,00

Bußgeld
Total: € 500,00

Whale Night
Total: € 11.160,00

Zinsen
Total: € 280,00

Administration
Total: € 65.200,00 (7% gegenüber 9% im Vorjahr)

Fundraising
Total: € 98.700,00 (10,6% gegenüber 15%)

Informationskampagnen/Öffentlichkeits-
arbeit/Bildungsprogramm
Total: € 465.750,00 (50% gegenüber 50%)

Politische Kampagnen und Feldprojekte
Total: € 284.500,00 (30,5% gegenüber 25%)

Merchandising
Total: € 1.650,00 (0,2% gegenüber 1%)

Veranstaltungen
Total: € 15.500,00 (1,7%*)

* wurde im Vorjahr nicht ausgewiesen

0,2%
30,5%

85%

11%

0%2,2%

0% 0,6%
1,2%

7% 1,7%
10,6%

50%



Vielen Dank an...

.... alle Privatpersonen, Spender, Paten und Helfer, die uns 2008 ihr Vertrauen
entgegengebracht haben. 

....alle Unternehmen, Agenturen, Stiftungen und Organisationen, die unsere Arbeit gefördert
haben, insbesondere:

»Nur durch die Unterstützung unserer Förderer konnten wir 2008 neue Schutzprojekte
starten, internationale Kampagnen durchführen und die hier beschriebenen Erfolge erzielen.
Wir bedanken uns für Ihr Vertrauen in unsere Arbeit und nehmen Ihr Engagement als
Ansporn uns noch konsequenter und kompromissloser dem Schutz von Walen und Delfinen zu
widmen und dazu beizutragen, die Artenvielfalt auf unserem Planeten zu bewahren.«

Ihr Nicolas Entrup
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Immer mehr Unternehmen übernehmen soziale Verantwortung. Ihr gesellschaftliches oder
ökologisches Engagement ist ein wichtiges Instrument ihrer Kommunikationsstrategie. Dabei
sind die Identifikation des Unternehmens mit dem Thema und die Professionalität des Partners
entscheidende Faktoren für eine Zusammenarbeit, die beiden Seiten Gewinn bringt: Die WDCS
bietet ihren Sponsoringpartnern Transparenz, mediale Aufmerksamkeit und über 20-jährige
Erfahrung im Wal- und Delfinschutz. Sie pflegt ein weltweites mediales, wissenschaftliches und
politisches Netzwerk, von dem Partner profitieren. Interessierten Unternehmen bietet die
WDCS verschiede Möglichkeiten der Unterstützung und individuelle Sponsoringprogramme. 

| Andrea Elsner 

| Betterplace.org 

| Cetacea Communications &
| Public Relations GmbH

| Dieter Paulmann

| Familie Rauch / stopkilling.at

| Fantasiafilm

| IMAX / 3D Entertainment
| Distribution Ltd.

| Inis / Supporting Act
| Kommunikation GmbH 

| Logocos GmbH

| Lukas Lindemann Rosincki

| Maggie Entenfellner / Tierecke / 
| Kronen Zeitung

| Opium Effect

| ORCA Reisen

| Peter Hall 

| Steiner-Optik

| Team Russia

| TU Illmenau

| WALL AG

| WoRT - Stiftung für Tierschutz



Die WDCS

www.wdcs.org

Gefahren stoppen

Die WDCS arbeitet daran

- den Fang und die Tötung
von Walen und Delfinen 
zu beenden

- den Handel mit Wal- und 
Delfinprodukten zu
stoppen 

- Beifang und Überfischung
der Meere zu unterbinden

- die Haltung von Walen und 
Delfinen in Gefangenschaft 
abzuschaffen

- die Verschmutzung der 
Meere durch Lärm und 
Chemikalien zu verringern

Netzwerke aufbauen - die
Welt informieren

Die WDCS macht aktiv auf die
Belange von Walen und Delfinen
aufmerksam mit: 

- Informationskampagnen
- nationalen und internationalen

Bildungsprogrammen
- Medienarbeit
- Veranstaltungen
- Ausstellungen
- Besucherzentren
- Bildungsmaßnahmen für Kinder

und Jugendliche
- Unterrichtsmaterial für Schulen
- artgerechten Wal- und

Delfinbeobachtungstouren

Lebensräume erhalten -
Tiere schützen

Die WDCS 

- entwickelt regionale Schutz-
übereinkommen

- erstellt Erhaltungspläne für 
gefährdete Arten und 
Populationen

- richtet  Wal- und Delfinschutz-
gebiete ein

- fördert Forschungsprogramme, 
um die Lebensweise von Walen 
und Delfinen besser zu verstehen

- entwickelt Lösungskonzepte für 
verbesserte Schutzmaßnahmen

- arbeitet mit der lokalen 
Bevölkerung zusammen

Die internationale Wal- und Delfinschutzorganisation WDCS ist die globale Stimme für den
Schutz von Walen und Delfinen und ihrem Lebensraum.

Die WDCS Deutschland konzentriert ihre Arbeit auf den Schutz von Walen und Delfinen in
europäischen Gewässern. Sie engagiert sich vor allem innerhalb der Programmbereiche der Bonner
Konvention und ihrer regionalen Schutzübereinkommen, dem Washingtoner
Artenschutzübereinkommen und der Internationalen Walfangkommission.

DDiiee  ddrreeii  SSääuulleenn  uunnsseerreerr  AArrbbeeiitt

stop - protect - connect sind unsere drei großen Hauptarbeitsgebiete. Jedes für sich verfolgt
unterschiedliche Schwerpunkte, dennoch sind alle Bereiche eng miteinander verknüpft, um einen
umfassenden und nachhaltigen Schutz für Wale und Delfine zu erreichen.


